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Arbeiten ohne festgeschriebenen Ort und das oftmals auch bei freier Zeiteinteilung - das macht mobiles
Arbeiten besonders interessant und zwar sowohl für den Arbeitgeber, als auch für den Arbeitnehmer. Mobiles
Arbeiten im digitalen Zeitalter - ein Thema auf der Personal Nord in Hamburg (25.-26.4.). Wie diese moderne
Art des Arbeitens ankommt und was Vor- und Nachteile sind - wir haben uns einmal auf der Straße
umgehört.

Anmoderation:
Arbeiten ohne festgeschriebenen Ort und das oftmals auch bei freier Zeiteinteilung - das macht mobiles
Arbeiten besonders interessant und zwar sowohl für den Arbeitgeber, als auch für den Arbeitnehmer. Mobiles
Arbeiten im digitalen Zeitalter - ein Thema auf der Personal Nord in Hamburg (25.-26.4.). Wie diese moderne
Art des Arbeitens ankommt und was Vor- und Nachteile sind - wir haben uns einmal auf der Straße
umgehört.

Da wo man früher morgens ins Büro ist und um 17 Uhr Feierabend hatte, sieht die Arbeitswelt heute ein
bisschen anders aus. Mobiles Arbeiten gewinnt immer mehr an Bedeutung. Aber was ist das eigentlich?

O-Ton

Fast jeder hat heutzutage ein Laptop, Tablet und ein Smartphone ? aber nicht jeder nutzt es auch für die
Arbeit?

O-Ton

Wer zum Arbeiten tatsächlich nur ein Laptop oder sein Smartphone braucht, der kann im mobilen Office
einfach überall arbeiten?

O-Ton

Durch die Möglichkeit des mobilen Arbeitens steigen aber auch meist die Anforderungen an die Mitarbeiter.
Arbeitgeber setzen viel Selbstständigkeit, Flexibilität, Leistungsbereitschaft sowie Zuverlässigkeit voraus.

O-Ton

Auch wenn die ständige Erreichbarkeit manch einem auch mal missfällt, sind viele Arbeitnehmer begeistert
von der Idee, ohne feste Zeit  und vorgeschriebenen Ort arbeiten zu können. Und wünschen sich hier von
ihrem Arbeitgeber entsprechende Unterstützung.

O-Ton

Und die Arbeit im Sommer auch einfach mal auf der Sonnenterrasse eines Cafés erledigen zu können, kann
den Job auch noch schöner machen.
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